Schulleitungen und ihre Schulkultur

Persönliche Notizen von Wolfgang@Pfalzgraf.ch 

Einstieg, Reflexion zum Gebrauch des Begriffs Kompetenzen am Podium.

Gestern wurden am Podium der Begriff Kompetenzen verschieden, z. T. bruchstückhaft verwendet. z. B. Kompetenzen, losgelöst von Inhalten. 
Kompetenzen sind immer etwas Zusammengesetzes.

· Wissen

· Struktur

· Strategie
Methoden, Planung, 

· Kultur
Werte, Zielsetzungen

Das gilt es in ein sinnvolles Zusammenspiel zu bringen. 

Es geht darum, wie die Schüler ihre Lernprozesse organisieren. 

Ich gebe zu, dass das schon geschieht, aber noch nicht systematisch.

Wir wurden kritisiert, weil wir „Lernende und ihre Erwartungen“ zu Kompetenzen zählen. Aber:
Wenn wir nicht wissen, was Sie wollen, wie sollen wir denn Unterricht planen.

Alois Krähenühl / Gustav Saxer, KS Romanshorn

Wir habe überlegt, was das für Sie bedeuten könnte. 
Wir fokusieren uns auf Schulleitungen und ihren Handlungsspielraum.

Ich wurde schon gefragt, was denn die Schulleitung den ganzen Tag macht. 
Wir haben uns hingesetzt und alles aufgeschrieben und festgestellt: 
Die Schulleitung ist noch zu stark operativ tätig. 
Da kann die Verwaltung Aufgaben übernehmen. (Organisationsentwicklung bei sinkenden Budgets)

Dubs: Schul-Management, Schul-Entwicklung

Prozessveratwortung und Entscheidungsverantwortung. 

Welche Elemente der Schulführung werden wie beeinflusst?

· Menschenbild

· Kommunikation

· Umfeld

Umfeld der Schule

Kultur ist nur ein Punkt, in gegenseitiger Wechselwirkung mit

· Schulkultur

· Schulklima

· Zufriedenheit der Schulangehörigen

· Effektivität der Schule.

Ich gebe allen ersten Klassen eine Lektion Informatik. Damit kenne ich in 4 Jahren alle Schüler, und Sie mich. Sie kennen aus meinem Unterricht meine Werte, und ich kenne Sie recht gut. 

Diskussion zu zweit:

· Was sind in einer Schule „kulturelle Aspekte“?

· Welche kulturellen Aspekte sind aus Ihrer Sicht für eine Schule wichtig?

· Welche kulturellen Aspekte existieren an Ihrer Schule?

Referat: Information 

Information Hiding <-> Transparenz & Offenheit.

Haltungen: 

· positives Menschenbild

· konsequent aber nicht kompromisslos.
Schüler müssen bei Vergehen gegen die Schulordnung  mit Administrativmassnahmen rechnen, 
aber wenn Sie mich anlügen dann bekommen Sie ernsthafte Probleme. 
(Und das sage ich ihnen auch immer wieder ganz klar.)

Informationssystem / Internet-basiert. ISY

Jeder an unserer Schule hat seine eigene personalisierte Homepage.
Da sind alle für ihn relevanten Informationen drauf.
Und wenn da Hausaufgaben stehen, dann sind die Verbindlich.
Wenn wir einen Spezialstundenplan für einen Besuchstag haben, dann steht alles dort, es geht kein Papier hinaus.

Jeder Schüler kann alle Klassenchefs ansprechen. 

Ein vollständiges Archiv stellt alle Informationen zur Verfügung, die vom betreffenden Benutzer gesehen werden dürfen. 

Seit einem halben Jahr in Betrieb, 25 (relevante) Meldungen pro Tag. 

Das Anschlag-Brett ist nicht mehr in Betrieb. Ich habe es selber abgehängt. Ich habe Instrumentallehrer selber instruiert, Ohne Rückfrage mit Lehrer. 

Das System ist von uns entwickelt, open source. 

Komponenten der Theorie Z

Kultur einer Schule:

· Selbstmotivation

· Qualität in der Bildung

· Weiterbildung

· gemeinsame Entscheidungsfindung

· Vertrauen, Einfühlen, Vertrautheit

· gerechtes Belohnungssystem 
Ist bei uns offenbar kein Thema, darauf haben wir nur einen sehr kleinen Einfluss.

Resultate der Diskussion

Atmosphäre
gut
2244444

Schulauftritt
attraktiv
12444

Mitsprache
institutionalisiert
3334444

Konfliktbewältigung
offen
222222

Lehrerzimmer
benutzergerecht
133444

Anlässe
institutionalisiert
333333

Weiterbildung
Unterrichts- schulnah
224444

1: wenig, 4 viel

Wo stehen wir, wo wollen wir hin?

Daraus können wir Strategische Handlungsfelder ableiten. 

Menschenbild anhand der Personalpolitik

Gedanken, im Konvent noch nicht diskutiert.

Konzept

Wir sind ein verlässlicher Arbeitgeber

Die Anstellung ist

· maximal sicher

· langfristig transparent.

· Im regelmässigen Gespräch folgt eine Ausblick auf die folgenden Semester

· Die Anstellung folgt einem Laufbahnkonzept

Die Schule wird ganz wesentlich durch die Lehrkräfte geprägt. 
Deshalb 

· Die Identifikation und Selektion erfolgen sorgfältig

· orientiert sich an den Besten

· Wir haben ein ausgebautes Mentorat, unabhängig von Lehrerfahrung.

· Konfilktlösung werden angesprochen.

· Wir suchen eine individualisierte Personalentwicklung

Eckpunkte der Lehrkräfte

· Möglichst breiter Einsatz der Lehrkräfte

· nach individuellen Fähigkeiten
Tirage zwischen Regelunterricht / Projekte
Lehrkräfte die lieber Regelunterricht geben wollen wir vor allem dort einsetzen, Lehrkräfte die gerne Projekte geben sollen da auch besonders gefördert werden.

Organisation

· Schulleitung führt

· Flache Hierarchien

· Breite Abstützung

· Projektmässige führung, Schulleitung sitzt in Projekten ein.
schulintern, schulübergreiffend, ämterübergreifend, bei Bedarf mit Externen.

· Laufbahnkonzpt

1 Jahr Lehrbeauftragte 1, 1 Jahr Lehrbeauftragte 2, Lehrer. 
Immer wieder Standortbestimmung.

Prädikat der Standortbestimmung: gut oder ungenügend, nach 2 ungenügend folgt zwingend eine Freistellung.

Unterrichts-Beobachtung: Ich mache 3-5 Besuche pro Woche.
(und ich arbeite 80-100 Stunden/Woche)
Jede Beobachtung führt zu einem Gespräch, und zu zwei einfachen, im Gespräch bestimmten Massnahmen. 

Die Fachschaft hat ein verbrieftes Vetorecht bei Anstellungen. 
Wenn einer Unruhe in die Fachschaft bringen sollte, ... Das kann ich nicht entscheiden.

Soweit meine persönliche Zusammenfassung. Wer Sie will kann sie gerne behalten. Die anderen bitte ich ganz freundlich, sie zu löschen.

Wolfgang@Pfalzgraf.ch 
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